Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020

der

Bundesrechenzentrum Gesellschaft mit beschrankter Haftung
Wien



Bundesrechenzentrum GmbH  —

BILANZ zum 31. Dezember 2020

AKTIVA 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € T€ T€

A. Anlagevermogen

I. Immaterielle Vermogensgegenstande

1. Software 23.407.734,95 17.474
2. geleistete Anzahlungen 0,00 124
23.407.734,95 17.598

Il. Sachanlagen

1. Investitionen in gemieteten Objekten 5.390.293,54 5.409
2. technische Anlagen und Maschinen 30.056.803,90 27.322
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.606.910,59 1.596
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 185.253,06 203

37.239.261,09 34.530

IIl. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 0
2. sonstige Ausleihungen 1.053.669,90 1.250
1.053.670,90 1.250

61.700.666,94 53.378

B. Umlaufvermégen

I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe 357.463,90 477
2. Waren 0,00 0
3. noch nicht abrechenbare Leistungen 43.073.876,77 38.336
43.431.340,67 38.813
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.738.788,30 18.717

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
2. Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen 166.242,51 57

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
3. sonstige Forderungen und Vermogensgegenstande 1.648.973,05 5.128

davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 123.504,35 1.887
17.554.003,86 23.902
Ill. Guthaben bei Kreditinstituten 110.105.722,68 86.511
171.091.067,21 149.226
C. Rechnungsabgrenzungsposten 26.264.386,92 18.120
D. Aktive latente Steuern 1.558.480,24 1.605
260.614.601,31 222.330
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Bundesrechenzentrum GmbH

]
BILANZ zum 31. Dezember 2020
PASSIVA 31.12.2020 31.12.2019
€ € € € TE T€
A. Eigenkapital
I. Eingefordertes Stammkapital 2.180.200,00 2.180
Il. Kapitalriicklagen (nicht gebundene) 21.158.389,27 21.158
Ill. Gewinnricklagen
1. gesetzliche Riicklage 218.020,00 218
2. andere Riicklagen (freie Ricklagen) 23.091.458,16 23.175
23.309.478,16 23.393
IV. Bilanzgewinn 3.397.088,32 172
davon Vortrag aus dem Vorjahr 0,00 0
50.045.155,75 46.904
B. Riickstellungen
1. Ruckstellungen fiir Abfertigungen 19.337.370,89 19.393
2. Steuerriickstellungen 343.210,00 0
3. sonstige Riickstellungen 30.782.168,26 27.538
50.462.749,15 46.931
C. Verbindlichkeiten
1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 102.905.276,80 83.256
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 101.669.804,10 82.295
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.235.472,70 961
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 24.505.050,24 22.594
Leistungen
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 24.499.832,98 22.587
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 5.217,26 7
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen 183.600,14 420
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 183.600,14 420
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
4. sonstige Verbindlichkeiten 10.001.508,09 9.341
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 10.001.508,09 8.886
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 455
davon aus Steuern 4.664.851,14 240
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 2.717.549,83 2.626
137.595.435,27 115.611
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 136.354.745,31
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1.240.689,96
D. Rechnungsabgrenzungsposten 22.511.261,14 12.884
260.614.601,31 222.330
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Bundesrechenzentrum GmbH

BRZ

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2020 1-12/2019
€ € € TE TE
. Umsatzerlose 350.558.979,33 317.302
Verdanderung des Bestandes an noch nicht
. . 4.737.401,75 -65
abrechenbaren Leistungen
. sonstige betriebliche Ertrage
Ertrdge aus dem Abgang vom Anlagevermdgen mit Ausnahme
a - 271.064,29 426
der Finanzanlagen
b) Ertrage aus der Aufldsung von Ruickstellungen 190.028,46 984
c) ubrige 238.289,77 641
699.382,52 2.051
Aufwendungen flir Material und sonstige
" bezogene Herstellungsleistungen
a) Materialaufwand -2.796.526,12 -2.001
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -133.146.120,51 -113.392
-135.942.646,63 -115.393
. Personalaufwand
a) Gehilter -105.887.515,48 -95.509
b) soziale Aufwendungen -30.184.002,03 -27.351
davon Aufwendungen fiir Altersversorgung -1.525.372,34 -1.450
aa) Aufwendungen fiir Abfertigungen und
Leistungen an betriebliche -2.446.214,75 -1.120
Mitarbeitervorsorgekassen
bb) Aufwendungen fiir gesetzlich
vorgeschr/elf)'emj:* Sozialabgaben sowie vom 25.896.819,35 24.138
Entgelt abhdngige Abgaben und
Pflichtbeitrdge
cc) sonstige Sozialaufwendungen -315.595,59 -642
-136.071.517,51 -122.859
Abschreibungen auf immaterielle Gegensténde
. .. -23.451.429,38 -24.314
des Anlagevermogens und Sachanlagen
davon aufSerplanmdflige Abschreibung gem.
204 Abs. 2 UGB -480.456,52 0
. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) S'Feuern, soweit sie nicht unter Steuern vom 3.603,56 13
Einkommen fallen
b) Ubrige -56.506.850,66 -56.530
-56.510.454,22 -56.543
8. Zwischensumme aus Z 1 - 7 (Betriebserfolg) 4.019.715,86 179
Ubertrag 4.019.715,86 179
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Bundesrechenzentrum GmbH

]
Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2020 1-12/2019
€ € TE TE
Ubertrag 4.019.715,86 179
9. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 85.405,89 165
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0
10. Ertrage aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 23.479,78 40
11. Aufwendungen aus Finanzanlagen 0,00 0
davon aus Abschreibungen 0,00 0
12. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -48.948,47 -13
13. Zwischensumme aus Z 9 - 12 (Finanzerfolg) 59.937,20 191
14. Ergebnis vor Steuern 4.079.653,06 370
15. Steuern vom Einkommen
Latente Steuern -46.838,74 -442
Steuern von Einkommen und Ertrag -891.836,00 -20
-938.674,74 -462
16. Ergebnis nach Steuern = Jahresiiberschuss 3.140.978,32 92
17. Auflésung von Gewinnriicklagen 256.110,00 264
18. Vortrag aus dem Vorjahr 0,00 0
19. Bilanzgewinn 3.397.088,32 172
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BRZ

EINZELABSCHLUSS

ANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

l. Rechtliche Grundlagen

Die Bilanzierung, die Bewertung und der Ausweis der einzelnen Positionen des Jahresabschlusses
wurden nach den Rechnungslegungsbestimmungen des Unternehmensgesetzbuches in der gel-
tenden Fassung vorgenommen.

. Allgemeine Erlauterungen, Rechnungslegungsgrundsatze

Der Jahresabschluss der Bundesrechenzentrum GmbH (BRZ GmbH) wurde unter Beachtung der
Grundsatze ordnungsgemaler Buchfiihrung und der Generalnorm, ein moglichst getreues Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt gemafd § 231 Abs. 2 UGB nach dem Ge-
samtkostenverfahren.

Die bei der Erstellung der Er6ffnungsbilanz angewandten Bewertungsmethoden wurden grund-
satzlich beibehalten.

Bei der Bewertung wird vom Grundsatz der Unternehmensfortfiihrung ausgegangen. Weiters
werden die Grundsatze der Vorsicht und der Einzelbewertung von Vermogensgegenstanden und
Schulden beachtet.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erflllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der
Vorsicht ermittelt. GemaR dem imparitatischen Realisationsprinzip werden die Hochstwerte ange-
setzt.

Fremdwahrungsverbindlichkeiten werden mit dem Anschaffungskurs oder dem héheren Devisen-
briefkurs zum Bilanzstichtag bewertet.

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Erlduterungen zu Posten der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Erlduterungen zu Posten der Bilanz
=  Anlagevermodgen

Die Entwicklung des Anlagevermaogens ist in zusammengefasster Form, getrennt nach den Haupt-
gruppen, im Anlagenspiegel (Beilage 1) dargestellt.

Es wird generell die lineare Abschreibungsmethode angesetzt; bei Zu- und Abgangen im Berichts-
jahr wird pro rata temporis abgeschrieben.

Die Bundesrechenzentrum GmbH hat fir Umbau- und Sanierungsarbeiten zugemieteter Flachen,
auf der Liegenschaft mit der Adresse 1030 Wien, ErdbergstralRe 186-196, vom Vermieter einen
Ausbauzuschuss in der Hohe von 350 T€ netto zugesprochen bekommen. Die Fertigstellungsan-
zeige wurde im Dezember 2020 nach Abschluss der Arbeiten getatigt. Wegen der vertraglich fest-
gesetzten aufschiebend bedingten Vorteilsgewdahrung auf 15 Jahre wurde bei den im
Zusammenhang stehenden Investitionen eine dem entsprechende Abschreibungsdauer gewahlt.
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BRZ

EINZELABSCHLUSS

Aufgrund der Geringfligigkeit im Verhaltnis zum Gbrigen Anlagevermogen wurde bei der Darstel-
lung im Jahresabschluss die Nettomethode gewahlt und somit direkt von den Anschaffungskosten
abgesetzt.

= |mmaterielle Vermoégensgegenstinde

Bisher eingebrachte Anlagen wurden iSv § 202 Abs. 1 UGB mit dem beizulegenden Wert bewer-
tet. Alle Zugange des Geschaftsjahres wurden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Im Sinne
von § 204 Abs. 1 wurden die Anschaffungswerte um die planmaRige Abschreibung vermindert,
gegebenenfalls wurde eine auRerplanméaBige Abschreibung iSv § 204 Abs. 2 vorgenommen. Wenn
der Grund fir eine frilher vorgenommene auerplanmaRige Abschreibung entfallen ist, wird eine
Wertaufholung hochstens bis zu den fortgeschriebenen Anschaffungskosten durchgefiihrt. Die
planméaRige Nutzungsdauer betragt 4 Jahre.

Die geringwertigen Vermogensgegenstande werden nach ihrem Verwendungszweck in Gruppen
zusammengefasst und dementsprechend entweder im Jahr der Anschaffung zur Ganze oder auf
die betriebsgewohnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Abschreibungen gem. § 13 EStG werden
in der Entwicklung des Anlagevermogens (Anlagenspiegel) als Zu- und Abgang gezeigt.

= Sachanlagen

Analog zu den immateriellen Vermogensgegenstanden wurden bisher eingebrachte Anlagen iSv
§ 202 Abs. 1 UGB mit dem beizulegenden Wert bewertet. Alle Zugdnge des Geschaftsjahres wur-
den mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Im Sinne von § 204 Abs. 1 wur-
den die Anschaffungswerte um die planmaRige Abschreibung vermindert, gegebenenfalls wurde
eine auBerplanmaRige Abschreibung iSv § 204 Abs. 2 vorgenommen. Wenn der Grund fir eine
friher vorgenommene aullerplanmaRige Abschreibung entfallen ist, wird eine Wertaufholung
hochstens bis zu den fortgeschriebenen Anschaffungskosten durchgefihrt.

Die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer betragt fiir:

Investitionen in gemieteten Objekten 10-15 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 2-10 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 2-10 Jahre

Im Geschaftsjahr wurden aullerplanmalliige Abschreibungen in der Hohe von 480,5 T€ vorge-
nommen (Vorjahr keine).

Die geringwertigen Vermogensgegenstande werden nach ihrem Verwendungszweck in Gruppen
zusammengefasst und dementsprechend entweder im Jahr der Anschaffung zur Ganze oder auf
die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Abschreibungen gem. § 13 EStG werden
in der Entwicklung des Anlagevermogens (Anlagenspiegel) als Zu- und Abgang gezeigt.

= Finanzanlagen

Der 100%ige Anteil der Bundesrechenzentrum GmbH an der Land-, forst- und wasserwirtschaftli-
ches Rechenzentrum GmbH, Wien, ist als Anteil an verbundenen Unternehmen ausgewiesen.
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BRZ

EINZELABSCHLUSS

Der Jahresabschluss 2020 der Land-, forst- und wasserwirtschaftliches Rechenzentrum GmbH
weist ein Eigenkapital in Hohe von 2.520,7 T€ auf. Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschafts-
jahr 2020 einen Jahresiiberschuss in Hohe von 662,2 T€.

Bei den Ausleihungen handelt es sich einerseits um langfristige Mitarbeiter- und Mitarbeiterin-
nendarlehen in Hohe von 162,6 T€ (Vorjahr 181,8 T€) gemal Kreditgewdhrung im Sinne des Bun-
des Public Corporate Governance Kodex. Da diese Darlehen gegeniber Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen unverzinst sind, wurden die zukiinftigen Raten auf ihren Barwert zum Bilanz-
stichtag abgezinst (Zinssatz 0,5 %, Vorjahreszinssatz 0,5 %).

Andererseits befinden sich unter den Ausleihungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Hohe von 891,1 T€ (Vorjahr 1.068,5 T€) gegenliber dem Bundesministerium fir Finanzen, die
langfristig bis Ende des Geschaftsjahres 2025 gestundet werden. Lt. §21 GISpG Abs. 10f sind die
Glickspielautomaten in Spielbanken verpflichtend an die Bundesrechenzentrum GmbH elektro-
nisch anzubinden. Die fiir die Errichtung der IT Infrastruktur entstehenden Kosten sind auf zehn
Jahre zu verteilen. Diese Einmalkosten sowie die Kosten flir den laufenden Betrieb des Datenre-
chenzentrums sind vom Bundesminister fiir Finanzen den Konzessionaren auf Grundlage einer
durchzufiihrenden Abrechnung lber die durch die Konzessiondre verursachten Kosten jdhrlich
bescheidmalig vorzuschreiben.

Im Berichtsjahr bestehen Ausleihungen in Hohe von 164,6 T€ (Vorjahr 168,1 T€) mit einer Laufzeit
bis zu einem Jahr.

= Umlaufvermoégen

Hilfs- und Betriebsstoffe wurden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen Niederst-
wertprinzips bewertet. Die Anschaffungskosten werden nach dem gewogenen Durchschnitts-
preisverfahren bewertet. Unter diesen Posten werden insbesondere die Vorradte an Bliromaterial,
EDV-Verbrauchsmaterial und Druckformularen ausgewiesen.

Die im Geschéaftsjahr ausgewiesenen, noch nicht abrechenbaren Leistungen, wurden mit den an-
teiligen Herstellungskosten, verringert um die Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten, ange-
setzt. Im Fall von drohenden Verlusten wurden entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen. Vom Wahlrecht, die erhaltenen Anzahlungen mit den noch nicht abrechenbaren
Leistungen zu saldieren, wurde im Geschaftsjahr nicht Gebrauch gemacht.

Die Forderungen wurden mit dem Nennwert angesetzt. Flir erkennbare Risiken werden Einzel-
wertberichtigungen gebildet.
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BRZ

EINZELABSCHLUSS

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Forderungen ist der nachstehenden Aufstellung zu
entnehmen:

Forderungen in T€

Buchwerte davon Einzelwert
It. Bilanz Restlaufzeit berichtigung
> 1 Jahr
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.738,8 0,0 2,8
Forderungen gegenliber verbundenen Unternehmen 166,2 0,0 0,0
Sonstige Forderungen und Vermogensgegenstande 1.649,0 123,5 0,0
Gesamt 2020 17.554,0 123,5 2,8
Gesamt 2019 23.901,7 1.886,9 171,1

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von 15.738,8 T€ (Vorjahr 18.717,3 T€)
beinhalten im Wesentlichen Leistungsverrechnungen an Ministerien und ausgegliederte Gesell-
schaften des Bundes.

Die Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen in Hohe von 166,2 T€ (Vorjahr 56,7 T€)
resultieren aus der laufenden Leistungsverrechnung an die Land-, forst- und wasserwirtschaftli-
ches Rechenzentrum GmbH.

Die sonstigen Forderungen betragen 1.649,0 T€ (Vorjahr 5.127,7 T€) und beinhalten gestundete
Forderungen gegeniiber Kunden in Héhe von 610,3 T€ (davon 123,5 T€ langfristig), Forderungen
gegeniber Lieferanten aus offenen Gutschriften in Hohe von 1.011,3 T€ (Vorjahr 388,9 T€), For-
derungen gegeniiber Mitarbeitern in Hohe von 22,0 T€ (Vorjahr 49,6 T€), Forderung betreffend
einer zugesprochenen Forderung in Hohe von 4,2 T€ (Vorjahr keine) sowie Zinsabgrenzungen fiir
Guthaben bei Kreditinstituten in Hohe von 1,2 T€ (Vorjahr 0,4 T€).

In den sonstigen Forderungen sind Ertrage in Hohe von 615,9 T€ (Vorjahr 4.405,1 T€) enthalten,
die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

=  Guthaben bei Kreditinstituten

Bei dem Betrag in der Hohe von 110.105,7 T€ handelt es sich um frei verfigbare Bankguthaben
sowie Termineinlagen. Die Termineinlagen in der Gesamthdhe von 55.000,0 T€ wurden im Sinne
der Risikostreuung bei der Bank fiir Tirol und Vorarlberg zu 10.000,0 T€ (Laufzeit 14.12.2020 -
15.02.2021), bei der Kommunalkredit zu 20.000,0 T€ (Laufzeit 14.12.2020 — 14.06.2021) bzw. zu
5.000,0 T€ (Laufzeit 14.12.2020 — 14.09.2021) und weitere 20.000,0 T€ bei der Raiffeisenlandes-
bank Oberdsterreich (Laufzeit 22.12.2020 - 22.01.2021) veranlagt.
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BRZ

EINZELABSCHLUSS
= Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist in zusammengefasster Form, getrennt nach den Hauptgrup-
pen, im Eigenkapitalspiegel (Beilage 2) dargestellt.

Stammkapital und Kapitalriicklagen in T€

31.12.2020 31.12.2019
I. Stammkapital 2.180,2 2.180,2
Il. Kapitalrticklagen (nicht gebundene) 21.158,4 21.158,4

Die Kapitalrlicklagen resultieren aus der Einbringung des ehemaligen Bundesrechenamtes, aus der
Einbringung des Schulrechenzentrums per 01.01.1999 sowie eines Teilbetriebes des Land- und
forstwirtschaftlichen Rechenzentrums per 01.04.2000.

lll. Gewinnricklagen

Die Gewinnrlicklagen betreffen die gesetzliche Riicklage und andere Riicklagen (freie Riicklagen).
Mit Generalversammlungsbeschluss vom 16. April 2020 wurden 172,1 T€ in die Gewinnriicklagen
eingestellt.

IV. Bilanzgewinn

Nach dem Bundesgesetz Uber die BRZ GmbH (BGBI. Nr. 757/1996) § 5 setzt die BRZ GmbH das
Entgelt flr ihre Leistungen fiir die gesetzlich oder durch Verordnung tibertragenen Aufgaben nach
dem Kostendeckungsprinzip fest.

Der ausgewiesene Gewinn vor Steuern von 4.079,7 T€ ergibt nach Beriicksichtigung des Steuer-
aufwands von 938,7 T€ einen Gewinn nach Steuern von 3.141,0 T€.

= Riickstellungen

Die Entwicklung der Riickstellungen ist in zusammengefasster Form im Folgenden dargestellt:

Riickstellungen in T€

Stand Verbrauch Auflésung Dotierung Stand

31.12.2019 31.12.2020

1. Riickstellungen f. Abfertigungen 19.392,9 -55,6 0,0 0,0 19.337,4
2. Steuerriickstellungen 0,0 0,0 0,0 343,2 343,2
3. Sonstige Rickstellungen 27.538,1 -7.123,3 -190,0 10.557,5 30.782,2
46.931,0 -7.178,9 -190,0 10.900,7 50.462,7

Die Riickstellungen fiir Abfertigungen wurden fiir die Arbeitnehmerinnen der BRZ GmbH versiche-
rungsmathematisch gemalR der Stellungnahme AFRAC 27 des Beirats fiir Rechnungslegung und
Abschlusspriifung des Austrian Financial Reporting and Auditing Committee mit einem Rech-
nungszinssatz von 1,6 % (Vorjahr 1,97 %) gebildet.

Die Rickstellungen firr Jubilaumszahlungen fiir die Arbeitnehmerinnen der BRZ GmbH und die
vom Bund lbernommenen Beamten wurden versicherungsmathematisch gemalR der Stellung-
nahme AFRAC 27 des Beirats fiir Rechnungslegung und Abschlusspriifung des Austrian Financial
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BRZ

EINZELABSCHLUSS

Reporting and Auditing Committee mit einem Rechnungszinssatz von 1,6 % (Vorjahr 1,97 %) ge-
bildet.

In der nachfolgenden Tabelle befinden sich die Erlauterungen zu den Methoden und Rechnungs-
grundlagen, die bei der Berechnung der Riickstellungen fir Abfertigungen und Jubildumszahlun-
gen zugrunde gelegt wurden.

Parameter Riickstellungsberechnung
(Riickstellungen fiir Abfertigungen und Jubildumszahlungen)

Zins: 7-Jahres-Durchschnittszins Duration: Pauschal 15 Jahre per 31.12.2020 veroffentlicht von der
Deutschen Bundesbank, 1,6 % (Vorjahr 1,97 %)

Gehaltssteigerungsannahmen: 1,75 % bei Abfertigungen und 2,5 % fir das erste Jahr und 2,55 % fur die
Folgejahre bei Jubilaumsgelder (Vorjahr: 2,6 % fur das erste Jahr und 2,3 % fur die Folgejahre bei
Abfertigungen und 3,4 % fir das erste Jahr und 3,1 % fir die Folgejahre bei Jubilaumsgelder)

Finanzierungsverfahren: Teilwertverfahren mit steigenden Pramien

Sterbetafeln: ,,AVO 2018-P — Rechnungsgrundlagen fiir die Pensionsversicherung” in der Auspragung
far Angestellte

Fluktuation: Jahrliche Raten gemaR Dauer der Dienstzugehorigkeit

Pensionsalter: 65 Jahre fiir Frauen und Manner unter Beachtung der Ubergangsbestimmungen des
,BVG Altersgrenzen” (BGBI. 832/1992 vom 29.12.199) fur Frauen

Finanzierungsende: Als Finanzierungsende wurde das kalkulatorische Pensionsalter (Abfertigungen)
bzw. das Datum des jeweiligen Dienstjubildums (Jubildumsgelder) herangezogen.

Jubildumsgeld-Lohnnebenkosten: Es wurden individuelle Lohnnebenkostenprozentsatze verwendet.

Sonstige Riickstellungen in T€

31.12.2020 31.12.2019
Gesamt 30.782,2 27.538,1
Davon:
Ruckstellung fur nicht konsumierte Urlaube 12.120,9 9.724,0
Ruckstellung fir Zeitguthaben 1.088,3 742,9
Ruckstellung fur Jubilaumszahlungen 8.652,8 8.475,5
Andere sonstige Rickstellungen 8.920,1 8.595,7

Die wesentlichen Posten, unter den anderen sonstigen Riickstellungen, umfassen Riickstellungen
fiir ausstehende Eingangsrechnungen in Hohe von 1.675,7 T€ (Vorjahr 1.914,9 T€), Riickstellungen
flir noch nicht abgerechnete Anspriiche von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Héhe von
4.834,0 T€ (Vorjahr 4.408,6 T€), Vorsorge fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschéften in
Hohe von 1.926,7 T€ (Vorjahr 1.396,7 T€) und Rickstellungen fiir Instandhaltungen in Hohe von
206,2 T€ (Vorjahr 557,9 T€) sowie flir Miet-, Priifungs- und Beratungskosten in Hohe von 258,0 T€
(Vorjahr 298,5 T€).

In den sonstigen Riickstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt
der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Hohe und dem Grunde nach ungewisse Verbind-
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EINZELABSCHLUSS
lichkeiten mit den Betrdagen berlicksichtigt, die nach verniinftiger unternehmerischer Beurteilung
erforderlich sind.
= Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Verbindlichkeiten ist dem nachstehenden Verbind-
lichkeitenspiegel zu entnehmen:

Verbindlichkeiten in T€

Buchwerte Restlaufzeit
It. Bilanz <1lJahr 1-5Jahre >5lJahre
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 102.905,3 101.669,8 1.133,5 101,9
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.505,1 24.499,8 5,2 0,0
Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen
183,6 183,6 0,0 0,0
Unternehmen
Sonstige Verbindlichkeiten 10.001,5 10.001,5 0,0 0,0
Gesamt 2020 137.595,4 136.354,7 1.138,8 101,9
Gesamt 2019 115.611,3 114.188,6 1.422,7 0,0

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen resultieren aus der laufenden Leis-
tungsverrechnung von der Land-, forst- und wasserwirtschaftliches Rechenzentrum GmbH.

Sonstige Verbindlichkeiten in T€

31.12.2020 31.12.2019
Gesamt 10.001,5 9.340,7
Davon:
Verbindlichkeiten aus Steuern 4.664,9 240,3
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 2.717,5 2.626,4
Andere sonstige Verbindlichkeiten 2.619,1 6.474,1

Die anderen sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich im Geschaftsjahr 2020 im Wesentlichen aus
Anspriichen gegeniiber Personal in Héhe von 1.501,6 T€ (Vorjahr 962,1 T€), kreditorischen Debi-
toren in der Hohe von 10,0 T€ (Vorjahr 2.407,4 T€), Verbindlichkeiten im Zuge der Abrechnung
von Querschnittsapplikationen in Hohe von 947,4 T€ (Vorjahr 946,4 T€), die im Namen und Auf-
trag der zustandigen Bundesministerien verrechnet wurden, zusammen.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen in Hohe von 6.881,0 T€ (Vorjahr
3.830,2 T€) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Dingliche Sicherheiten gibt es keine.

= Eventualverbindlichkeiten

Zum Bilanzstichtag bestand eine Bankgarantie in Hohe von 12,0 T€ fiir angemietete Garagenpark-
platze im Gebdude Untere Viaduktgasse 2, 1030 Wien.
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Folgendes Folgende
Jahr 5 Jahre
Stand 31.12.2020 in TE in TE
Mieten 4,959,4 24.797,2
Monitormiete 33,7 105,0
Stand 31.12.2019
Mieten 4.665,8 23.527,3
Monitormiete 28,5 30,9

Die Mieten betreffen im Wesentlichen Verpflichtungen aus Mietvertragen flir Gebaude.

Es bestehen weiters langfristige Wartungs- und Werkleistungsvertrage.

ANHANG 2020
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Erlauterungen zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemaR
§ 231 Abs. 2 UGB aufgestellt.

= Umsadtze

Die Gliederung der Umsatzanteile im Geschaftsjahr erfolgt nach BRZ-Auftragsstruktur in folgende
Kundengruppen:

Umsatzanteile nach Kundengruppen in %

2020 2019
Bundesministerien, nachgeordnete Dienststellen und oberste Organe 84,3% 90,0%
Davon:
Bundesministerium fur Finanzen 38,0% 42,1%
Bundesministerium fir Justiz 13,9% 14,7%
Bundeskanzleramt 11,7% 12,9%
Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirtschaftsstandort 8,9% 8,3%
Bundesministerium fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 2,6% 2,9%
Bundesministerium fir Inneres 2,1% 2,3%
Bundesministerium fir Bildung, Wissenschaft und Forschung 1,9% 2,3%
Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat und
. & 0,9% 0,9%
Technologie
Andere Bundesministerien 1,8% 1,1%
Nachgeordnete Dienststellen und oberste Organe 2,5% 2,4%
Ausgegliederte Rechtstrager (inkl. Universitaten) 14,2% 8,4%
Linder, Gemeinden und Ubrige 1,5% 1,5%

Im Janner 2020 trat das novellierte Bundesministeriengesetz in Kraft. Im Zuge dessen kam es zu
Kompetenzverschiebungen zwischen einzelnen Bundesministerien und Neubezeichnungen von
Ressorts. Um eine Vergleichbarkeit mit den Umsatzerlésen des Vorjahres zu gewahrleisten, er-
folgte die Darstellung der Werte 2019 im Sinne dieser Neuregelung.

2020 wurden Umsatze mit verbundenen Unternehmen in Hohe von 690,9 T€ (Vorjahr 537,8 T€)
erzielt. Die Auslandsumsatze betrugen 32,2 T€ (Vorjahr 49,1 T€).

= Personalaufwand

In den Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekas-
sen entfdllt auf Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen ein Betrag in Hohe von
1.093,3 T€ (Vorjahr 970,8 T€).
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In den Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekas-
sen in Hohe von 2.446,2 T€ (Vorjahr 1.120,3 T€) sind Aufwendungen fir Geschéaftsfiihrung und
leitende Angestellte der Gesellschaft in Hohe von 178,2 T€ (Vorjahr 25,8 T€) enthalten.

= Aperiodische Aufwendungen und Ertrage

Im Berichtsjahr sind keine wesentlichen aperiodischen Aufwendungen und Ertrage angefallen.

= Steuern vom Einkommen

Die Entwicklung der aktiven latenten Steuern stellt sich im Abschlussjahr wie folgt dar:

Aktive latente Steuern in T€

Stand Zufihrung Auflésung Stand
31.12.2019 31.12.2020
Aktive latente Steuern 1.605,3 0,0 -46,8 1.558,5
1.605,3 0,0 -46,8 1.558,5

Der Bewertung wurde ein Steuersatz von 25 % (Vorjahr 25 %) zu Grunde gelegt. Die Differenz zwi-
schen der unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Steuerbelastung resultiert im Wesent-
lichen aus den Bilanzpositionen Anlagevermoégen sowie Ruckstellungen fiir Abfertigungen,
Jubildumsgeld und Urlaube.

=  Geschiftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen sowie nahe stehenden
Personen

Die Bundesrechenzentrum GmbH steht mit dem verbundenen Unternehmen Land-, forst- und
wasserwirtschaftliches Rechenzentrum GmbH in einem Konzernverhaltnis. Der Konzernabschluss
der BRZ GmbH ist beim Firmenbuch des Handelsgerichtes Wien hinterlegt. Die Leistungserbrin-
gungen innerhalb des Konzerns erfolgen zu marktiiblichen Konditionen.

Nahe stehende Unternehmen und Personen sind fiir die BRZ GmbH vor allem die Republik Oster-
reich und Unternehmen, an denen die Republik Osterreich direkt oder indirekt Beteiligungen hilt.
Alle diesbeziiglichen Geschafte werden zu marktiblichen beziehungsweise zu gesetzlich vorgege-
benen Konditionen durchgefiihrt.

Weiters zahlen Mitglieder der Geschaftsfiihrung, Prokuristen des Unternehmens, Mitglieder des
Aufsichtsrates und deren jeweilige nahe Angehorige fiir die Gesellschaft zu den nahe stehenden
Personen. Mit diesem Personenkreis wurden keine Geschafte unter marktuniblichen Bedingun-
gen abgeschlossen.

= Personal

Zum Bilanzstichtag waren 1.354 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in VBA (Vollbeschiftigtendqui-
valent) (Vorjahr 1.298 VBA) ausschlieBlich im Angestelltenverhiltnis beschiftigt. Weiters waren
drei Beamte (Vorjahr drei Beamte) des Bundesministeriums fiir Digitalisierung und Wirtschafts-
standort der BRZ GmbH dienstzugeteilt. Der durchschnittliche Personalstand betrug 1.336 VBA
(Vorjahr 1.285 VBA). Fiir Programmiertitigkeiten wurden Fremdleistungen von externem Perso-
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nal (fir die Abwicklung von Projekten auf Basis von Time-and-Material Vereinbarungen) in Héhe
von 60.473,6 T€ (Vorjahr 38.568,0 T€) bezogen.

= Veréffentlichung des Bundes Public Corporate Governance Berichts

Die Veroffentlichung des Bundes Public Corporate Governance Berichts erfolgt auf der Homepage
der Bundesrechenzentrum GmbH (www.brz.gv.at). Die gemal 14.2.5 B-PCGK geforderten Anga-
ben sind in diesem Bericht angefihrt.

= Vorschlag zur Verwendung des Ergebnisses

Die Geschaftsfihrung schlagt vor, den Bilanzgewinn 2020 der BRZ GmbH in Hoéhe von
3.397.088,32 € den Gewinnrlicklagen der Gesellschaft zuzufiihren, um die Eigenkapitalausstattung
zu festigen und um die Eigentlimerstrategie umzusetzen.

= Ausserbilanzielle Geschiafte
Es bestehen keine Geschéfte, die weder in der Bilanz ausgewiesen noch gem. § 238 (1) Z 10 UGB
oder § 199 UGB anzugeben sind, aus denen wesentliche Risiken oder Vorteile entstehen.

= Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es gab nach Abschluss des Geschaftsjahres keine besonderen Vorgange.

IV. Organe der Bundesrechenzentrum GmbH

= Geschiftsfiihrung
Mag. Markus Kaiser
Mag.? Christine Sumper-Billinger

Die Geschaftsfiihrer vertreten entweder gemeinsam oder einer von ihnen gemeinsam mit einem
Gesamtprokuristen.

=  Prokuristen

Ing. GUnther Lauer

Mag.? Patrizia Pekarek

Mag.? Beate Greilinger

Claus Haiden

Mag. Gernot Silvestri (bis 18.08.2020)

Die angefiihrten Gesamtprokuristen vertreten jeweils gemeinsam mit einem Geschaftsfiihrer oder
mit einem weiteren Gesamtprokuristen.

Die Angaben (ber die Beziige der Geschaftsfilhrung unterbleiben gemaR § 242 Abs. 4 UGB. Es
wurden keine Vorschiisse, Darlehen oder Haftungen an Mitglieder der Geschaftsfiihrung oder an
Mitglieder des Aufsichtsrates gewahrt.

= Aufsichtsrat

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrates im Berichtsjahr stellt sich wie folgt dar:
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Dr. Maximilian Schnodl, MBA, Vorsitzender

Mag. Georg Schoppl, Stellvertreter des Vorsitzenden
MMag.? Elisabeth Gruber

Mag.? Tatjana Oppitz

Mag.? Britta Tichy-Martin

DI Michael Esterl (seit 16.03.2020)

Dr. Hannes Schmid (bis 16.03.2020)

Von der betrieblichen Arbeitnehmervertretung der Gesellschaft entsandte Aufsichtsratsmitglie-
der:

Christian Meidl

Helfried Steinbrugger

Ing.™ Monika Duffek (seit 13.02.2020)
Roland Hohenberger (bis 13.02.2020)

An Vergltungen fir die Mitglieder des Aufsichtsrates (Kapitalvertreter) wurden im Berichtsjahr
insgesamt 19,6 T€ ergebniswirksam erfasst.

Die BRZ GmbH ist eine 100%ige Tochter der Republik Osterreich. Die BRZ GmbH unterhilt das
100%ige Tochterunternehmen Land-, forst- und wasserwirtschaftliches Rechenzentrum GmbH.

Die Angaben im Zusammenhang mit der Offenlegung der Aufwendungen fir den Abschlussprifer
(§ 238 Abs 1 Z 18 UGB) gelangen im Anhang des Konzernabschlusses der Bundesrechenzentrum
GmbH gesondert zur Darstellung.

Wien, am 4. Marz 2021

Bundesrechenzentrum GmbH

Mag. Markus Kaiser e.h. Mag.? Christine Sumper-Billinger e.h.

Geschaftsfuhrer Geschaftsfuhrerin

Bei der Summierung von gerundeten Betrdgen und Prozentangaben kénnen durch Verwendung
automatischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.
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]
Anlagenspiegel 2020
ANSCHAFFUNGS - UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE
Stand Zugange Abgiange Umbuchungen Stand Stand Zugange Abgidnge Zuschreibungen  Umbuchungen Stand Stand Stand
01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020 01.01.2020 31.12.2020
I.  Immaterielle Vermogensgegenstiande
1. Software 123.915.122,85 15.245.040,93 -43.682.566,65 123.638,49  95.601.235,62 106.440.819,87  9.209.935,24 -43.457.254,44 0,00 0,00 72.193.500,67 17.474.302,98 23.407.734,95
2. geleistete Anzahlungen 123.638,49 0,00 0,00 -123.638,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 123.638,49 0,00
124.038.761,34 15.245.040,93 -43.682.566,65 0,00 95.601.235,62 106.440.819,87  9.209.935,24 -43.457.254,44 0,00 0,00 72.193.500,67 17.597.941,47 23.407.734,95
Il. Sachanlagen
1. Investitionen in gemieteten Objekten 23.365.724,32 1.196.567,22 6.649,82 48.977,23 24.617.918,59 17.957.210,82 1.263.764,43 6.649,80 0,00 0,00 19.227.625,05 5.408.513,50 5.390.293,54
2. technische Anlagen und Maschinen 113.555.631,47 15.103.260,79 -9.034.283,33 85.905,60 119.710.514,53 86.233.869,40 12.437.491,62 -9.017.650,39 0,00 0,00 89.653.710,63 27.321.762,07 30.056.803,90
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.263.810,42 552.136,38 -365.192,94 5.450.753,86 3.667.427,97 540.238,09 -363.822,79 0,00 0,00 3.843.843,27 1.596.382,45 1.606.910,59
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 203.298,72 116.837,17 0,00 -134.882,83 185.253,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 203.298,72 185.253,06
142.388.464,93 16.968.801,56 -9.392.826,45 0,00 149.964.440,04 107.858.508,19 14.241.494,14  -9.374.823,38 0,00 0,00 112.725.178,95 34.529.956,74 37.239.261,09
Summe aus |. und Il 266.427.226,27 32.213.842,49 -53.075.393,10 0,00 245.565.675,66 214.299.328,06 23.451.429,38 -52.832.077,82 0,00 0,00 184.918.679,62 52.127.898,21 60.646.996,04
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00
2. sonstige Ausleihungen 1.296.706,04 39.640,00 -259.672,93 0,00 1.076.673,11 46.482,99 0,00 0,00 -23.479,78 0,00 23.003,21 1.250.223,05 1.053.669,90
1.296.707,04 39.640,00 -259.672,93 0,00 1.076.674,11 46.482,99 0,00 0,00 -23.479,78 0,00 23.003,21 1.250.224,05 1.053.670,90
Gesamt 267.723.933,31 32.253.482,49 -53.335.066,03 0,00 246.642.349,77 214.345.811,05 23.451.429,38 -52.832.077,82 -23.479,78 0,00 184.941.682,83 53.378.122,26 61.700.666,94
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Bundesrechenzentrum GmbH A

Eigenkapitalspiegel

Entwicklung fiir das Geschaftsjahr 2020

Werte in € l. Stamm- Il. Kapital- 11l. Gewinn- IV. Bilanz- Gesamt
kapital riicklagen riicklagen gewinn
Stand am 31.12.2019 2.180.200,00 21.158.389,27 23.393.480,04 172.108,12 46.904.177,43

Zuweisung zu Gewinn-
ricklagen durch General- 0,00 0,00 172.108,12 -172.108,12 0,00
versammlung

Auflésung von Gewinn-

! vinT 0,00 0,00 -256.110,00  256.110,00 0,00
ricklagen (ergebniswirksam)

Ergebnis nach Steuern = 0,00 0,00 0,00 3.140.978,32  3.140.978,32
Jahresliberschuss

Ausschiittung an 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesellschafter

Stand am 31.12.2020 2.180.200,00 21.158.389,27 23.309.478,16 3.397.088,32 50.045.155,75
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Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2020

I. Das Umfeld der BRZ GmbH

Das Geschaftsjahr 2020 war von der Coronavirus-Pandemie (COVID-19) und der ihr folgenden
schwersten Rezession seit der Nachkriegszeit bestimmt. Kurz nachdem sich die weltweiten Kon-
junkturdaten infolge der Einddmmung des Handelskonflikts zwischen den USA und China zu ver-
bessern begannen, trat das neuartige Coronavirus (SARS-CoV-2) auf und begann sich weltweit
auszubreiten. Viele internationale Regierungen sowie die dsterreichische Regierung verordneten
zahlreiche einschneidende MalRnahmen zur Krisenbewaltigung.

Die MaBnahmen zur Einddmmung der Pandemie flihrten zu einer massiven Beeintrachtigung der
Konjunktur. Geschaftsaktivitditen mussten vor allem in Branchen mit intensiven und persdnlichen
Kontakten eingeschrankt oder komplett eingestellt werden. Zentralbanken und Regierungen rea-
gierten darauf mit einer beispiellosen Geld- und Fiskalpolitik, und es wurde kurzfristige Liquiditat
fiir Haushalte und fiir Unternehmen sichergestellt, um die eigenen Volkswirtschaften anzukurbeln.

Dadurch erfuhr die Wirtschaft in den Sommermonaten 2020 kurzfristig eine starke Belebung. Diese
wirtschaftliche Erholung kam jedoch zu einem abrupten Ende, als die Verbreitung des Virus wieder
zunahm und damit erneut vehemente Einschrankungen notwendig wurden.

All die durch die Krisen ausgeldsten wirtschaftlichen Entwicklungen des Jahres 2020 fiihrten zu ei-
nem Digitalisierungsschub, von dem vor allem die IT-Branche positiv beeinflusst wurde. Auch die
BRZ GmbH als der IT-Dienstleister des Bundes war hier stark gefordert und musste kurzfristig IT-
Losungen sowie notwendige Infrastruktur bereitstellen.

Ein zentraler Corona-Infopoint fiir Unternehmen, der Chatbot MONA fiir das Unternehmensportal,
die Umsetzung und IT-Unterstiitzung von durch die COFAG an Unternehmen vergebenen Wirt-
schaftsforderpaketen wie beispielsweise Fixkostenzuschuss oder Umsatzersatz, als auch der Aus-
bau von Bandbreiten und der VPN-Konnektoren sowie die Bereitstellung von Notebooks und von
Arbeitsplatzen fir Teleworking, als auch der Ausbau von Web-Applikationen und Formularservices
fur die Individualfoérderungsabwicklung fiir COVID-Testungen fiir Tourismusmitarbeiterinnen und
Tourismusmitarbeitern und ein Kurzarbeitszeitrechner sowie Formulare fiir die Abrechnung der
Kurzarbeitszeiten, flihrten zu Zusatzauftragen bei der BRZ GmbH und wirkten sich spirbar auf das
Ergebnis 2020 aus.

Dieses Zusatzgeschaft flhrte zu einer Gberdurchschnittlichen Auslastung der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie zu einem erhohten Einsatz externer Dienstleister. Verstarkt wurde der Effekt
durch den Umstand, dass viele kurzfristig erteilte Auftrage aufgrund gesetzlicher Fristen sehr rasch
und zeitnah umzusetzen waren und auch die zur Bekampfung von COVID-19 notwendigen Gebau-
deadaptierungen sowie Infrastrukturerweiterungen zur Umstellung auf Teleworking schnell erfol-
gen mussten.

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BRZ GmbH zeigten in dieser schwierigen Phase ihre
Flexibilitat. Ein GroRteil der Arbeitsplatze konnte in sehr kurzer Zeit auf Teleworking umgestellt
werden. Ausgenommen davon war im Wesentlichen der Vor-Ort-Betrieb im Druck- und Scancenter
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sowie wesentliche Tatigkeiten der Infrastruktur. Das Unternehmen hat die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter dabei mit zusatzlichen Schulungen und MalRnahmen unterstitzt.

Die Qualitat, der von der BRZ GmbH erbrachten Dienstleistungen konnte trotz der pl6tzlichen und
oftmals auch signifikanten Anderungen der Prozesse und Arbeitsbedingungen weiterhin auf einem
hohen Niveau erbracht werden. Dies zeigte sich beispielsweise in der positiven Entwicklung der
Incidents als auch dem bearbeiteten Projektportfoliovolumen.

Il. Geschéaftsverlauf und Lage des Unternehmens 2020

= Ertragslage

Im abgelaufenen Geschaftsjahr lagen die Umsatzerldse bei 350,6 Mio. €. Diese teilen sich nach Kun-
densegmenten wie folgt auf:

Umsatzanteile nach Kundensegmenten, in Mio. €

Bundesministerien, 5,4 4,9
nachgeordnete Dienststellen, 26,8
oberste Organe

49,8

B Ausgegliederte Rechtstrager

2953 285,6
OLander, Gemeinden und Ubrige

2020 2019

Der Umsatz der Bundesministerien, nachgeordneten Dienststellen und obersten Organe betrug
2020 295,3 Mio. €. Hauptkunden in diesem Segment sind das Bundesministerium fiir Finanzen, das
Bundesministerium fiir Justiz, das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium fiir Digitalisierung
und Wirtschaftsstandort.

Die Gruppe der ausgegliederten Rechtstrager (49,8 Mio. €) enthalt im Wesentlichen das Arbeits-
marktservice, die Universitaten sowie die Buchhaltungsagentur des Bundes.

Im Janner 2020 trat das novellierte Bundesministeriengesetz in Kraft. Im Zuge dessen kam es zu
Kompetenzverschiebungen zwischen einzelnen Bundesministerien und Neubezeichnungen von
Ressorts. Um eine Vergleichbarkeit mit den Umsatzerlésen des Vorjahres zu gewahrleisten, erfolgte
die Darstellung der Werte 2019 im Sinne dieser Neuregelung.
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Die Gewinn- und Verlustrechnung der BRZ GmbH zeigt fiir die Jahre 2019 und 2020 folgendes Bild:

Gewinn- und Verlustrechnung

2020 2019 Umsatzanteil
Mio. € Mio. € 2020in %
Umsatzerlése 350,6 317,3
Verdanderung des Bestandes an noch
nicht abrechenbaren Leistungen 47 01
Sonstige betriebliche Ertrage 0,7 2,1
:::gzﬂjggsglzl:ﬂ;gl\giterial und sonstige bezogene 1359 1154 38,8%
Personalaufwand -136,1 -122,9 38,8%
Abschreibungen -23,5 -24,3 6,7%
Sonstige betriebliche Aufwendungen -56,5 -56,5 16,1%
EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 4,0 0,2 1,1%
Finanzerfolg 0,1 0,2 0,0%
Ergebnis vor Steuern 4,1 0,4 1,2%
Steuern vom Einkommen -0,9 -0,5 0,3%
Ergebnis nach Steuern 3,1 -0,1 0,9%

Die Veranderung des Bestandes an noch nicht abrechenbaren Leistungen betrug +4,7 Mio. € und
lag Giber dem Vergleichswert des Vorjahres (-0,1 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betrugen 0,7 Mio. € und beinhalten unter anderem Ertrage aus
der Auflésung von Riickstellungen sowie Ertrdage aus dem Anlagenabgang.

Der Materialaufwand in Héhe von 2,8 Mio. € und die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen in
Hohe von 133,1 Mio. € hatten einen Anteil von 38,8 % am Gesamtumsatz. In den Aufwendungen
fur bezogene Leistungen sind im Wesentlichen Aufwendungen fiir Portogebihren zu Kundenauf-
tragen und externe Personalressourcen enthalten.

Der Personalaufwand betrug 136,1 Mio. € und stieg um 10,8 % gegeniliber dem Vorjahrswert. Der
Anstieg kann im Wesentlichen auf drei Faktoren zuriickgefiihrt werden. Erstens durch das Perso-
nalwachstum im Vergleichszeitraum. Zweitens wurden auf Basis der Kollektivvertragsverhandlun-
gen 2019 die IST-Gehalter der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab 1.1.2020 um +2,3 % zum
Vorjahr erhéht. Drittens stiegen im Vergleich die Uberstunden- und Bereitschaftsvergiitungen - dies
war eine direkte Folge der Umstellungsarbeiten und Zusatzvorhaben im Zusammenhang mit der
COVID-19 Krise (beispielsweise Infrastrukturerweiterungen, Gebdudeadaptierungen, zusatzliche
Kundenvorhaben), die einen erhéhten Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BRZ GmbH
erforderte.

Die Abschreibungen auf das Sachanlage- und immaterielle Vermoégen beliefen sich auf 23,5 Mio. €
und lagen um 3,5 % unter dem Vorjahresvergleichswert.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 56,5 Mio. € und lagen um 0,1 % geringfligig
unter dem Vorjahreswert.

Das Ergebnis vor Steuern von 4.079,7 T€ setzt sich aus dem EBIT in Ho6he von 4.019,7 T€ und dem
Finanzergebnis von 59,9 T€ zusammen. Nach Beriicksichtigung des Steueraufwands von 938,7 T€
ergibt sich ein Ergebnis nach Steuern von 3.141,0 T€.

= Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der BRZ GmbH zum 31. Dezember 2020 betrug 260,6 Mio. € und lag damit um
17,2 % Uber dem Vergleichswert des Vorjahres (222,3 Mio. €).

Struktur der Aktiva = Anlagevermogen Veréanderung 2020/2019
" in Mio. €
Umlaufvermoégen
= ARA

m Aktive lat. Steuern
300 -
250 -

. 61‘7
200 | - 53’4 57’1

150 -

21,9

171,1

100 - 149,2 158,6 8,1
50 -
zf ’g’ 81 17.1 0.0
0 N N 16 B 20
2020 2019 2018

Das langfristige Vermdgen (23,7 % der Bilanzsumme) umfasst im Wesentlichen das gesamte Anla-
gevermogen sowie langfristige Forderungen der BRZ GmbH.

76,3 % der Bilanzsumme betreffen das kurzfristige Vermogen. Die grofSten Posten darin waren mit
110,1 Mio. € Guthaben bei Kreditinstituten, mit 43,1 Mio. € die Vorrate an noch nicht abrechenba-
ren Leistungen und mit 17,4 Mio. € kurzfristige Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande.
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i Eigenkapital
Struktur der Passiva g p Veranderung 2020/2019
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Passivseitig setzt sich die Bilanzsumme mit einem Anteil von 30,4 % aus Eigenkapital und langfristi-
gem Fremdkapital und zu 69,6 % aus kurzfristigem Fremdkapital zusammen.

Das langfristige Fremdkapital in Hohe von 29,2 Mio. € umfasst hauptsachlich Riickstellungen fir
Abfertigungen in Hohe von 19,3 Mio. € und Jubildumsgelder in HOhe von 8,7 Mio. €.

Das kurzfristige Fremdkapital besteht vorwiegend aus erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen,
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Rechnungsabgrenzungsposten.

= Kennzahlen gemaB URG

Die Eigenkapitalquote lag mit 19,2 % geringfiigig unter dem Vergleichswert des Vorjahres (2019:
21,1 %). Die fiktive Schuldentilgungsdauer gem. § 24 URG betrug 2,8 Jahre. Der Vergleichswert des
Vorjahres betrug 3,1 Jahre.

Die BRZ GmbH wies zum 31. Dezember 2020 ein Guthaben bei Kreditinstituten in Héhe von 110,1
Mio. € aus, wovon 25,0 Mio. € Termineinlagen bei Kreditinstituten aufgrund ihrer Fristigkeit nicht
dem Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 2020 zugerechnet werden. Der Finanzmittelbstand
zum 31. Dezember 2020 betragt 85,1 Mio. €. Zum 31. Dezember 2019 betrug der Finanzmittelbe-
stand 86,5 Mio. €.
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Cashflow

2020 2019

Mio.€ Mio.€

Geldfluss aus dem Ergebnis 27,5 24,3
+/- Veranderungen am Nettoumlaufvermdgen 26,2 -19,8
= Netto-Cashfow aus der betrieblichen Tatigkeit vor Steuern 53,7 45
+/- Zahlungen aus Ertragssteuern 1,6 -2,5
= Netto-Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 55,3 2,1
+/- Netto-Cashflow aus der Investitionstatigkeit -56,7 -20,2
+/- Netto-Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0,0 0,0
= Veranderung des Finanzmittelbestandes -1,4 -18,2

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden von der Gesellschaft keine derivativen Finanzinstrumente
eingesetzt. Die in der Bilanz ausgewiesenen Finanzinstrumente sind Gegenstand des allgemeinen
Risikomanagements der Gesellschaft. Aufgrund der Ertragslage der Gesellschaft und den erhalte-
nen Anzahlungen ist derzeit kein Liquiditatsrisiko vorhanden. Das Ausfallsrisiko der Kundenforde-
rungen ist aufgrund der Kundestruktur — Gberwiegend Bundeskunden- als gering einzustufen.
Sonstige Risiken und Rechtsstreitigkeiten, die einen wesentlichen Einfluss auf die finanzielle Lage
der Gesellschaft haben koénnten, sind derzeit weder anhangig noch angedroht.

Ill. Zweigniederlassungen

Die Gesellschaft hatte im abgelaufenen Geschéftsjahr keine Zweigniederlassungen.

IV. Risiko- und Chancenmanagement

Das interne Kontrollsystem und zahlreiche Risikomanagementfunktionen in den Geschéftsprozes-
sen dokumentieren die risikoaverse Finanzstrategie der BRZ GmbH. Ein , Enterprise Risk Manage-
ment” - nach dem Referenzmodell des "COSO-ERM Integrated Framework" und dem ISO Standard
31000 ausgestaltet — stellt steuerungsrelevante Berichte fiir das Management und einen nach dem
Haushaltsrecht des Bundes vorgeschriebenen Risikocontrollingbericht fiir die Beteiligungsverwal-
tung im Bundesministerium fir Finanzen bereit. Der ,,Enterprise Risk Management” Prozess wurde
nach den Anforderungen des Geschaftsprozessmodells ausgearbeitet und ist nach dem ISO Stan-
dard 9001 zertifiziert.

Seit 2017 wird quartalsweise der VAR (,Value at Risk“) - welcher ein Standard in der Finanzwirt-
schaft zur Darstellung der Entwicklung der Risikosituation ist — flir die BRZ GmbH berechnet und
berichtet. Die Berechnung erfolgt fiir einzelne Risikokategorien sowie fiir die Gesamtrisikoposition
des Unternehmens.

= Markt- und Auftragsrisiko

Die BRZ GmbH hat, fir einen Konzerndienstleister typische, hohe Umsatzanteile bei einigen Kun-
den. Bundesweite BudgetkonsolidierungsmalRnahmen kénnen sich in Folge direkt auf die Entwick-
lung der Auftragslage der BRZ GmbH auswirken. Diese Nahe bietet aber fiir den Dienstleister BRZ
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GmbH auch Chancen in Form von Digitalisierungsvorhaben der Bundesverwaltung, da diese die zu-
kiinftige Auftragslage positiv beeinflussen kénnen.

= Betriebsrisiko

Die Ausfallsicherheit der IT-Systeme und die Qualitat und Kontinuitat der IT-Services, die eine we-
sentliche Basis des Geschaftserfolges sind, werden mit dem ,Business Continuity Management”
strategisch adressiert und mit dem ,,IT-Service-Management” nachhaltig abgesichert. Ein weiterer
strategischer Schwerpunkt ist die Datensicherheit, deren Grundlage das Informationssicherheits-

Managementsystem nach ISO 27001 ist.

= Personalrisiko

Das Marktrisiko der unterjahrig wirksamen BudgetkonsolidierungsmaRnahmen bei grolRen Kunden
kann fur langfristig zugeordnetes Personal ein temporéares Auslastungsrisiko bewirken, dem die BRZ
GmbH mit einer Personalentwicklung in Richtung flexibler Kompetenzen und agiler Einsatzmoglich-
keiten begegnet. Ebenso werden die ,Skill Gaps“” gegeniiber kiinftigen Anforderungen aus der stra-
tegischen Entwicklung festgestellt und geschlossen. Durch den gezielten Einsatz externer
Dienstleister werden — vor allem in Projekten — Ressourcenengpdsse Uberbriickt oder Leistungen
und ,,Skills“, die in der BRZ GmbH nicht dauerhaft benotigt werden, abgedeckt. Um dies zu ermog-
lichen und die notwendigen Grundlagen fiir die Abdeckung der Anforderungen zu schaffen, werden
die Bedarfe regelmaRig erhoben und flieRen in die Personal- und Beschaffungsplanung ein. Mit der-
artigen Mallnahmen sowie intensiven Aktivitdaten im ,,Recruiting” und in der Ausbildung von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, wird dem derzeitigen Fachkraftemangel im IT-Bereich begegnet.

= Finanzwirtschaftliches Risiko
Die Finanzstrategie der BRZ GmbH beruht auf dem Kostendeckungsprinzip in der Budgetplanung.

Veranlagungen erfolgen gestreut, ausschlieSlich im Rahmen eines, durch den Aufsichtsrat geneh-
migten, Bankenportfolios. Es wird nur die frei verfligbare Liquiditat entweder in Form von kurzfris-
tigen Termineinlagen oder auf taglich falligen Konten veranlagt. Es werden keine Derivate oder
dhnliche Finanzinstrumente eingesetzt.

Es gibt kein Fremdwahrungsrisiko, da das Volumen der Transaktionen auflerhalb des Euro ver-
schwindend gering ist.

V. Forschung, Entwicklung und Innovation

Flr das Forschungs- und Entwicklungsprogramm der BRZ GmbH wurden fiir das Jahr 2020 rund 1,5
Mio. € budgetiert. Fir die Auswahl der Innovationsprojekte und die Vergabe der Projektbudgets
wurde ein breit aufgestelltes Gremium aus Filhrungskraften verschiedener Unternehmensbereiche
etabliert. Die Ideenwerber mussten dabei vor dem Gremium einen ,,Pitch”, dhnlich einer Start-up
Finanzierungsrunde, absolvieren. Eine standardisierte Bewertung der vorgetragenen ldeen auf Ba-
sis eines Kriterienkatalogs selektierte die umzusetzenden Innovationsprojekte aus der Menge aller
vorgestellten Innovationsideen.
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Die BRZ GmbH konnte im Geschaftsjahr 2020 ein hohes Niveau an direkt in Innovationsprojekten
involvierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens erzielen und die Teilnahme aus
allen Bereichen des Hauses sicherstellen.

Das partizipative ldeation Format ,Innovation Camp“ wurde zwei Mal erfolgreich umgesetzt. Beide
Editionen fanden angesichts der COVID-19 Krise in einem reinen Online Format statt. Die Umstel-
lung eines Kreativworkshops auf eine digitale Veranstaltung war ein groRer Erfolg. Dieses gewon-
nene Know-how zur Ausrichtung solcher Veranstaltungen wurde bereits mit ersten Kunden und im
EURITAS Netzwerk geteilt.

= |nnovationsprojekte

Insgesamt wurden 22 Projekte im Geschéaftsjahr 2020 gestartet bzw. umgesetzt und 7 weitere Pro-
jekte fir Anfang 2021 beauftragt. Die Schwerpunkte der Innovationsprojekte lagen auf den The-
menfeldern ,Artificial Intelligence”, Automatisierung und ,Online Collaboration”. Im Rahmen der
Projekte wurden Pilotlosungen unter Einbeziehung von Kunden und externen Partnern umgesetzt.
Ein besonderer Erfolg war die aus einem Innovationsprojekt entstandene L6sung des Prifungska-
talogs fir vertrauenswirdige Kinstliche Intelligenz. Dieses Projekt wurde medial breitflachig auf-
gegriffen und auch international mehrfach erwahnt.

Um die Positionierung der BRZ GmbH als Kompetenzzentrum fir Digitalisierung der 6ffentlichen
Verwaltung zu erhéhen, waren die Expertinnen und Experten der BRZ GmbH auf zahlreichen Fach-
konferenzen wie dem ,,GovTech Summit Paris”, ,WeAreDevelopers”, ,LSZ CIO Summit“ und ,,EAM
Con“ vertreten.

,Online Collaboration”

Durch strategisch gesetzte Initiativen im Bereich der online Zusammenarbeit konnten neue ,,Online
Collaboration” Tools geprift und zum Einsatz gebracht werden. Die BRZ GmbH hat sich im Rahmen
von Innovationsprojekten insbesonders den Losungen fiir die Zusammenarbeit in hybriden Settings
(d.h. ein Teil der Workshop Teilnehmer ist virtuell, ein anderer Teil vor Ort), fir die online Zusam-
menarbeit im Rahmen von Kreativworkshops, sowie fiir Online Beschlussfassungen gewidmet. Auf
Grund der nach wie vor bestehenden Herausforderungen in der Zusammenarbeit in der 6ffentli-
chen Verwaltung durch die COVID-19 Krise, wird sich die BRZ GmbH auch im Geschéftsjahr 2021
gemeinsam mit seinen Kunden diesem Thema weiter widmen.

»Open Source Plattformen“

Ein weiterer Schwerpunkt der Innovationsprojekte lag auf dem Aufbau von ,Open Source” Plattfor-
men im Bereich ,Artificial Intelligence” und ,Business Intelligence”. Ziel dieser Projekte war die
Evaluierung, Auswahl und Implementierung von ,,Open Source” Komponenten. Die ausgewahlten
Komponenten werden zu vollstandigen Plattformen zusammengefiihrt. Im Endausbau werden
diese Plattformen als Ersatz fir lizenzpflichtige Software in den beiden Themenbereichen fiir Kun-
denprojekte zum Einsatz kommen.
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VI. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

= Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ende 2020 lag der interne Personalstand bei 1.357 (Vorjahr 1.301) Vollbeschaftigtendquivalenten
(VBA) und somit +56 VBA iiber dem Stand von 2019. Bezogen auf einen Mitarbeiterstand von 1.437
(Vorjahr 1.383) Mitarbeiter (Kopfe) erhohte sich das Durchschnittsalter der Belegschaft auf 43,9
Jahre (Vorjahr 43,5 Jahre) und der Frauenanteil erhéhte sich um 0,1 Prozentpunkte auf 23,5% (Vor-
jahr 23,4%).

= Recruiting, Employer Branding

Insgesamt verzeichnete die BRZ GmbH 6.039 Bewerbungen im Jahr 2020, davon bezogen sich 4.299
Bewerbungen auf IT-Positionen. Es konnten 192 IT-Positionen erfolgreich besetzt werden.

Die BRZ GmbH ist bestrebt, den Frauenanteil, insbesondere bei IT-Positionen, zu erhéhen. 2020
konnten von 192 besetzten IT-Stellen 57 (26,9%) Positionen mit Frauen besetzt werden. Insgesamt
gab es 212 Neueintritte, davon 68 (32,1%) Frauen.

Zur Begegnung des Fachkraftemangels bildet die BRZ GmbH intensiv selbst Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im IT-Bereich aus. Im Jahr 2020 begannen zehn Trainees in der Java Software-Entwick-
lung und vier im Testmanagement. Zusatzlich begannen sieben Lehrlinge in der BRZ GmbH, davon
funf im Lehrberuf Systemtechnik und zwei im Lehrberuf Biirokauffrau/-mann.

Die BRZ GmbH ist sich seiner sozialen Verantwortung bewusst, Schiilern und Studierenden geeig-
nete Praktika zu ermoglich, um Berufserfahrung sammeln und ihre Ausbildungen abschlieRen zu
konnen. Neben 15 mehrmonatigen Praktikumspldtzen — vorwiegend fiir FH-Studentinnen und FH-
Studenten — wurden auch 15 Sommerpraktika vergeben.

Die Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern ,More than one perspective”, ,Austrian
Coding School” und ,MyAbility“ sowie der Weiterfihrung der guten Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitsmarktservice Osterreich, erschlieRen der BRZ GmbH den Zugang zu Zielgruppen, die bisher
Uber klassische Stelleninserate oft nicht in ausreichendem Ausmal angesprochen werden konnten.

Die erfolgreiche Employer Branding-Initiative ,#be_IT Instagram Live Talks” wurde mit dem ,HR
Award“ in Bronze ausgezeichnet. Die Pramierung mit dem goldenen Gitesiegel von , Career’s Best
Recruiter” in der Branche ,IT, Software und Telekommunikation“ und der vierte Platz im Gesam-
tranking aller teilnehmenden 529 Unternehmen (2019: Platz 31) zeichnet die BRZ GmbH fiir seine
hervorragenden Leistungen in den Kategorien ,,Online Recruiting” Prasenz, Online-Stellenanzeigen,
Bewerberinnen- und Bewerber-Umgang und Bewerberinnen- und Bewerber-Feedback aus. Platz 5
in der neuen Kategorie , Krisenfestigkeit” zeigt, dass der BRZ GmbH auch in schwierigen Zeiten in-
novatives und bewerberinnen- und bewerberfokussiertes Recruiting moglich ist.

Die BRZ GmbH wurde im Jahr 2020 erstmalig fiir seine gelebte Frauengleichbehandlung und die
innerbetriebliche Frauenférderung mit dem Gutesiegel ,equalitA” des Bundesministeriums fiir Di-
gitalisierung und Wirtschaftsstandort ausgezeichnet. Neuerlich konnte die BRZ GmbH das Audit
»Beruf & Familie”, dass sie bereits seit 2005 flihrt, erlangen.
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Die BRZ GmbH nahm an insgesamt fiinf ,Recruiting-Messen” an Universitaten, Fachhochschulen
und HTLs teil, die vorwiegend als virtuelle Formate stattfanden. Mit einem Gastvortrag war die BRZ
GmbH an der Veranstaltung fir Entwicklerinnen und Entwicklern ,We are Developers” vertreten.
Zudem veranstaltete die BRZ GmbH ein spezielles Recruiting-Event fir Frauen, die BRZ ,FemCareer
Night”, mit Vortragen und persdnlichen Gesprachen mit Expertinnen aus dem Recruiting und den
Fachbereichen des Unternehmens.

= Aus- und Weiterbildung

Die BRZ-Gruppe fiihrte ihre Traineeprogramme in der Java Software Entwicklung und im Testma-
nagement mit insgesamt 14 Teilnehmerinnen und Teilnehmern fort. Diese Ausbildungen dauerten
jeweils drei Monate und umfassten Kurse, Training on ,,the job” und ,off the job“, Coaching sowie
Reflexion und Selbststudium.

Im Herbst 2020 wurde das Auswahlverfahren fir das zweite Nachwuchsfiihrungskrafteprogramm
durchgefiihrt. Die zwolf Teilnehmerinnen und Teilnehmer, davon sieben Frauen, erwartet ein zehn-
monatiges Programm aus Development Center, Workshops, Gruppenarbeiten und Mentoring.

Im Fokus der unternehmensweiten WeiterbildungsmalRnahmen standen die Implementierung von
Laufbahnen fiir Fachkarrieren fiir Consultants und Developer sowie der Roll Out fiir ein modulares
FUhrungskrafteprogramm. Intensiv geschult wurde ebenso zu den Themen ,SAFe“ und , Design
Thinking“, aber auch das verstarkte Arbeiten im Teleworking wurde durch Schulungsmalnahmen
zu Resilienz, aber auch zum Umgang mit MS Teams, begleitet.

2020 investierte die BRZ GmbH 1,4 Mio. € in Aus- und WeiterbildungsmaRnahmen ihrer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Die Anzahl der Kurstage betrug 2.928 und die Anzahl der von der BRZ
Academy organisierten Veranstaltungen 138.

= Familienfreundlicher Arbeitgeber

Seit 2005 fordert die BRZ GmbH eine familienbewusste Unternehmenspolitik. Es wurden betriebli-
che Rahmenbedingungen geschaffen, die eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie ermog-
lichen. 2020 wurden folgende MafRnahmen erfolgreich umgesetzt:

e Online-Kinderadventfeier

o Gesundheitsworkshops und Online-Vortrage fir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
v" Gesundes und resilientes Arbeiten von zu Hause
v' Gesundes Fuhren
v' Sportim Winter

Die Re-Auditierung wurde im Dezember 2020 mit der neuerlichen Vergabe des Zertifikats erfolg-
reich abgeschlossen.
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= Green-IT und Umweltbelange

Im Geschaftsjahr 2020 wurden von der BRZ GmbH die Schwerpunkte der Green-IT-MaRBnahmen bei
der e-Mobilitdt und LED-Beleuchtung gesetzt.

Bei den in der Tiefgarage nunmehr errichteten sechs e-Tankstellen wurden bereits zirka 4.800 KWh
von e-Fahrzeugen getankt. Dies entspricht einer Kilometerfahrleistung von zirka 32.000 Km.

Neue LED-Beleuchtungen wurden am neuen Produktionsstandort fiir Druck und Scan in Wien Erd-
berg (95% Quote) sowie in weiteren Technikrdumen und Nasszellen am Hauptsitz der BRZ GmbH
zum Einsatz gebracht.

Die Verbrauche an elektrischer Energie sind 2020 gegeniiber 2019 mit rund 13,7 GWh (Vorjahr 14,3
GWh) aufgrund einer geringeren Kalteerzeugung wegen des milden Sommers 2020, mehr in An-
spruch genommenen Teleworking der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und somit geringerer An-
wesenheit in den Gebduden sowie den neu eingesetzten LEDs, leicht zurlickgegangen.

Der Fernwarmeverbrauch 2020 stieg gegenliber dem Vorjahr 2019 um zirka 300 MWh, dies ist auf
den Corona-bedingt erhohten Heizbedarf des Gebaudes zuriickzufiihren. Da im Geschéftsjahr 2020
ein GroRteil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Teleworking tatig war, fehlte in der Heizsaison
die Warmelast dieser Personen und musste mit der Heizung kompensiert werden.

Ebenfalls Corona-bedingt gab es 2020 gegeniiber dem Vorjahr erhebliche Reduzierungen beim
Brunnen- und Stadtwasser um -40,1% auf 12.876m3 und damit auch des Salzverbrauchs um -22,5%
auf 10,5 Tonnen fiir dessen Aufbereitung.

VIl. Ausblick auf 2021

Die Ausbreitung des Coronavirus schreitet aktuell immer noch weiter voran. Deswegen ist es
schwierig, die Dauer und den Umfang der daraus resultierenden Auswirkungen auf Vermogens-
werte, Verbindlichkeiten, Cashflows und Ergebnisse der BRZ GmbH vorauszusagen.

Die getroffenen Annahmen sowie Schatzungen stitzen sich auf die derzeit besten verfiigbaren In-
formationen, da es bislang kaum historische Erfahrungen mit vergleichbaren Situationen gibt. Sol-
che Aspekte kdnnen sich auf beizulegende Zeitwerte und Buchwerte von Vermogenswerten und
Verbindlichkeiten, aber auch auf Hohe und Zeitpunkt einer Ergebnisrealisierung sowie Zahlungs-
flisse auswirken.

Aktuell geht das Management der BRZ GmbH davon aus, dass die getroffenen Annahmen und
Schatzungen die Unternehmenslage zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung angemessen und voll-
umfanglich wiederspiegeln. Vor dem Hintergrund, dass zahlreiche konjunkturférdernde MalRnah-
men zur Bewaltigung der COVID-19 Krise gesetzt werden, die beispielsweise den mit 160 Mio. €
dotierten Digitalisierungsfond umfassen, und dass somit im Bundesbereich vermehrt in Digitalisie-
rungsprojekte und IT investiert wird, halt die BRZ GmbH an der bestehenden Mittelfristplanung und
damit einhergehend an den Planwerten des Folgejahres 2021 fest. Verstarkt wird diese Einschat-
zung auch durch den Umstand, dass die BRZ GmbH als Kompetenzzentrum fiir Digitalisierung im
Regierungsprogramm genannt ist und bereits heute Digitalisierungsprojekte fiir Bundesministerien
umsetzt.
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Nicht berticksichtigt sind dabei generelle BudgeteinsparungsmalRinahmen, die in Folge der COVID-
19 Krise moglicherweise von der Bundesregierung in Zukunft gesetzt werden kénnten.

Fir die BRZ GmbH steht weiterhin die Stabilitdt der bereitgestellten Services fiir alle seine Kunden
im Fokus.

Ebenso stehen weiterhin Sicherheit und Gesundheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Fo-
kus. Dabei wird bestmoglich auf die individuellen Situationen, unter Einhaltung der von der Bun-
desregierung vorgegeben MalRnahmen, Riicksicht genommen, um die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in dieser kritischen Phase entsprechend zu unterstiitzen.

Wien, am 4. Marz 2021

Bundesrechenzentrum GmbH

Mag. Markus Kaiser e.h. Mag.? Christine Sumper-Billinger e.h.

Geschéaftsfuhrer Geschaftsfuhrerin

Bei der Summierung von gerundeten Betragen und Prozentangaben kdénnen durch Verwendung
automatischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten.
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Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Priifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Bundesrechenzentrum Gesellschaft mit beschrankter
Haftung, Wien, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und
Verlustrechnung fiir das an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr sowie dem Anhang,
geprift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefligte Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermodgens- und Finanzlage zum
31. Dezember 2020 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fiir das an diesem Stichtag
endende Geschiftsjahr in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen Grund-
satzen ordnungsmalRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Diese Grundsatze erfordern die
Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt , Verantwortlichkeiten des Abschluss-
prifers fur die Priifung des Jahresabschlusses” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhingig in Ubereinstimmung mit den &ster-
reichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben
unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestatigungsvermerks
erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unser
Priifungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt - Vorjahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 der Gesellschaft wurde von einem anderen
Abschlussprifer gepriift, der am 6. Marz 2020 einen uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk zu diesem Jahresabschluss erteilt hat.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Priifungsausschusses fiir
den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses und
dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften ein moglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu



ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit
— sofern einschldgig — anzugeben, sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort-
fiihrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen Vertreter
beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit
einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Priifungsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern ist, und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie
dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsitzen ordnungs-
maRiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschluss-
prifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt verntinftiger-
weise erwartet werden konnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen Grundsitzen
ordnungsmaliger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, liben wir
wahrend der gesamten Abschlusspriifung pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung.

Dariber hinaus gilt:

e Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern im Abschluss, planen Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Priifungs-
urteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als ein aus Irrtiimern
resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen oder das AuBerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.



e Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fiir die Abschlussprifung relevanten internen
Kontrollsystem, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

e Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit
zusammenhangende Angaben.

e Wir ziehen Schlussfolgerungen (iber die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit durch die
gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestatigungs-
vermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten konnen jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

e Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlielllich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues
Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Priifungsausschuss unter anderem tber den geplanten Umfang
und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie liber bedeutsame
Prifungsfeststellungen, einschliefllich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontroll-
system, die wir wahrend unserer Abschlussprifung erkennen, aus.



Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften
darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fur die Aufstellung des Lage-
berichts in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsétzen zur Priifung des
Lageberichts durchgefihrt.
Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der beigefligte Lagebericht nach den geltenden rechtlichen
Anforderungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklarung

Angesichts der bei der Priifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des
gewonnenen Verstandnisses liber die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche
fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Wien

4. Marz 2021

Deloitte Audit Wirtschaftspriifungs GmbH

Dr. Christoph Waldeck e.h.
Wirtschaftspriifer

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns
bestatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieRlich auf den deutschsprachigen und
vollstandigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu
beachten.



	Insert from: "us anhang.pdf"
	I. Rechtliche Grundlagen
	II. Allgemeine Erläuterungen, Rechnungslegungsgrundsätze
	III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Erläuterungen zu Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
	IV. Organe der Bundesrechenzentrum GmbH

	Insert from: "us bv.pdf"
	Bestätigungsvermerk
	Bericht zum Jahresabschluss
	Prüfungsurteil
	Grundlage für das Prüfungsurteil
	Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt - Vorjahresabschluss
	Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungsausschusses für den Jahresabschluss
	Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

	Bericht zum Lagebericht
	Urteil
	Erklärung




